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Dass wir in einer wahren 
 Pillenflut ertrinken, kann ich 
nur bestätigen, wenn ich mir 
eine bestimmte Schublade in 
unserem Küchenschrank an
sehe. Unzählige Tabletten, 
Dragees und Kapseln gegen 
längst überstandene Weh
wehchen lagern hier mona
telang oder länger. Bei vielen 
dieser Gesundungsmittel ist 
das Verfallsdatum bereits 
abgelaufen.

Etliche Tabletten sind ge
blistert, das heißt, sie befin

den sich in einer durchsich
tigen Verpackung aus Kunst
stoff. Als ich kürzlich alte 
Medikamente zum Entsor
gen in unserer Apotheke ab
geben wollte und die Pillen 
zuvor durch den Aluminium
Folienboden drückte, hatte 
ich eine Idee. Die leeren Aus
buchtungen aus transparen
tem Plastik sind doch ideale 
Aufbewahrungsbehälter für 
Fischfutter!

Dabei meine ich aller
dings keine Flocken oder 

 Tabletten für mittelgroße 
und größere Fische, sondern 
kleinste Portionen von Le
bendfutter (Wasserflöhe, Cy-
clops) für Minifische, die 
man für spätere Fütterungen 
einfrieren kann. Die Freunde 
der NanoAquaristik kennen 
das: Bei selbst gefangenem 
Lebendfutter ist die Ausbeu
te fast immer zu groß. Alles 
kann man nicht auf einmal 
verfüttern, und der Rest ver
dirbt. Das Einfrieren gelang 
bisher nicht optimal, weil 

man ja immer nur Kleinst
portionen benötigt. Die be
kannten Eiswürfelbehälter 
oder leere Fächer aus Tafeln 
gekauften Frostfutters sind 
zu groß. Auch die üblichen 
LebendfutterPortionen aus 
dem Fachhandel sind für et
liche Kleinstfische als ein
malige Gabe zu viel. Hier bie
tet sich ebenfalls das Ein
frieren kleinerer Gebinde an.

Die entleerten Packun
gen von Dragees, Pillen und 
so weiter eignen sich tat
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Tiefkühl-„Futterpillen“

Alle Mulmglocken arbeiten 
nach dem gleichen Prinzip: 
Über eine „Glocke“ wird 
Wasser in einen Schlauch 
 gesaugt. Sie wird über den 
Bodengrund geführt, der 
wird aufgewirbelt, und der 
Schmutz wird abgesaugt. 
Schwerere Kieselsteinchen 
fallen wieder heraus und 
bleiben im Aquarium.

Zum Reinigen des Boden
grunds sind mir die einfa
chen Mulmglocken am liebs
ten: ohne Ventile, ohne Mo
tor. Der Grund: Wird gröbe
rer Dreck angesaugt (verrot
tende Pflanzenblätter, klei  
ne Holzteilchen oder Moos
fa sern), kommt es an der 
„Engstelle Ventil“ schnell  
zu  Verlegungen. Die Leitung 
„macht“ an dieser Stelle 
„dicht“, das Ventil funktio
niert dann nicht mehr. Alles 
muss mühevoll zerlegt und 
gereinigt werden. Bei man
chen Modellen ist ein Gitter 

vor dem Ventil angebracht, 
das sich aber leider auch 
schnell zusetzt und das Ven
til nicht zuverlässig vor Ver
schmutzung schützt.

Meine LieblingsMulm
glocke ist die einfachste von 
Eheim, allerdings ein wenig 
verändert: Den mitgeliefer
ten, feinen Schwamm (ver
mutlich als Ansaugschutz 
für Fische gedacht) verwen
de ich nicht.

Stattdessen habe ich ei
nen Pflanzkorb aus Plastik 
eingebaut (fünf Zentimeter 
Durchmesser). Er passt sich 
perfekt der Form der Mulm
glocke an, sitzt also ganz 
 sicher vor dem Schlauchan
schluss. Der Vorteil: Größere 
Schmutzpartikel werden von 
dem Korb aufgehalten und 
können nichts mehr verstop
fen. Und mit seiner großen 
Oberfläche verstopft der An
saugschutz selbst so gut wie 
nie.

Auch größere Fische wer
den zuverlässig davor be
wahrt, versehentlich ab be
ziehungsweise angesaugt zu 
werden (insbesondere meine 
Guppys jagen den aufgewir
belten Schmutzteilchen gern 
hinterher, weil sie sie für Le
ckerbissen halten, und dabei 
landen sie regelmäßig in der 
Mulmglocke). Ein Finger be
findet sich immer nah am 
Schlauchende. So kann ich, 
gerät doch einmal ein Fisch 
in die Glocke, den Wasser
fluss einfach, schnell und 
 sicher stoppen.

Mit der Zeit sammelt sich 
Schmutz an dem Korb an. 
Damit dieser Dreck beim He
rausheben der Mulmglocke 
nicht im Aquarium landet, 
halte ich einen feinmaschi
gen Kescher darunter.

Auf diese Weise erfolgt 
die Reinigung des Boden
grunds zügig, gründlich und 
ohne Ärger. Petra Fitz

Mulmglocke mit eingebautem 
Ansaugschutz im Einsatz

Mulmglocke mit korb

Ein Kescher fängt den Schmutz 
beim Herausnehmen der Glocke auf
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